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Rundschau .
Stuttgart , 26 . April . Der 1 . ge¬

nossenschaftliche Unterrichtskurs für Hand¬
werker hat gestern vormittag seinen An¬
fang genommen. Der Vorstand der
Zentralstelle für Gewerbe und Handel ,
Ministerialdirektor v . Mosthaf , eröffnete
ihn mit einer einfachen Ansprache an die
Teilnehmer . Gegen 25 Handwerker , Vor¬
stands - und Aufsichtsrattzmitglieder von
bereits bestehenden Handwerkergenossen¬
schaften nehmen an dem Kurs teil . Der
Unterricht wird erteilt von Rechtsanwalt
Oßwald 1 . Ulm , von dem Beamten des
Revisionsverbands für Handwerkergenos¬
senschaften Schumacher und von den Her»
ren Dr . Schaible und Dr . Zwiesele in
Stuttgart .

— Ueber die Feier der Verleihung
des englischen Hosenbandordens an den
König wird dem „ N . T . " u . » . berichtet:
Der Prinz von Wales , der gestern abend
6sts Uhr im königlichen Galawagen vom
Wilhelmspalast nach der Residenz fuhr ,
heftete dem König im Thronsaal des
Schlosses eigenhändig das Knicband an
und überreichte ihm Band , Stern und
Ordenskette . Der Feierlichkeit wohnten
die Königin , die hier anwesenden Mit -
glieder des K . Hauses , die großbritanni¬
schen Abgesandten rc. an . Nach dem
Festakte fand in der Spiegelgallerie große
Galatafel statt . — Der Hosenbandorden
(Plis oräsr vl tlis 6g,rtsr ) ist die höchste
Auszeichnung, die der englische König zu
vergeben hat . Der Orden hat nur eine
Klasse und zählt 26 Ritter mit Einschluß
des Königs und Ausschluß der Prinzen
des königlichen Hauses und der auswär¬
tigen Ritters außerdem wird er an 26
sog . . arme Ritter " (meist ältere Hofbe¬
amte) verliehen , die mit dem Orden eine
Pension von 300 Pfund Sterling (6000
Mark ) erhalten . Jede Investitur be-
gleitet eine pompöse und eindrucksvolle
Feierlichkeit und es ist nur selbstverständ-
lich , daß zur Verleihung des Hosenband¬
ordens an unfern König der Prinz von
Wales mit einer eigenen Gesandtschaft
hier erschien . Das ist bei der Uebergabe
dieser Dekoration an auswärtige Herr¬
scher allemal der Fall . Fest steht , daß
der Orden von König Eduard III um
das Jahr 1350 gestiftet worden ist . Das
Motto des Hosenbandordens ist bekannt,
lich der Satz „ Lomix soi , gni mal z?
xeuss ! " (Schmach dem, der Böses dabei
denkt ! " ) Das Wort steht auf einem
dunkelblau -sammetenen, goldgeränderten
Bande , das unter dem linken Knie durch
eine goldene Schnalle zusammengehalten
wird . Eine Schärpe von derselben Farbe ,
die von der linken Schulter nach der
rechten Hüfte läuft , endigt in einem gol¬

denen, brillantenverzierten Schild , der den
heiligen Georg darstellt , der seit den
Normannenzeiten als der Schutzheilige
Englands gilt , in goldener Rüstung hoch
zu Roß , den besiegten Drachen zu Füßen .
Ein achtstrahliger Silberstern , der aufder linken Brust getragen wird , vervoll¬
ständigt die Insignien des Ordens , dessen
Kapitel alljährlich am 23 . April , dem St .
Georgstag , im Schlosse zu Windsor ab¬
gehalten wird . Ueber die Entstehung des
Ordens gibt es verschiedene Sagen . Die
zwei bekanntesten sind : Als Eduard III
am 26 . August 1346 seinen Nebenbuhler
um die französische Krone , Philipp VI.
von Frankreich bei Crecy vollständig ge¬
schlagen hatte , heftete er — statt des
zerschossenen Fahnentuchs — sein Knie¬
band an den Fahnenstock mit den Wor¬
ten „ Iloiinx 8oi , gni mal ^ xsn86 ! " und
begründete dann den Orden zum bleiben¬
den Gedächtnis an den großen Sieg .
Weniger poetisch klingt die Sage , der
englische König habe auf einem Ball das
von seiner Maitresse Gräfin v. Salis¬
bury verlorene Strumpfband aufgehob n
und sich selbst mit obigen Worten um
das linke Knie gebunden . Auf den Spott
der Höflinge habe er dann mit der Stift¬
ung des Ordens geantwortet .

Stuttgart , 24 . April . Die Ein¬
nahmen der württembergischen Staats -
bahnen im abgelaufenen Etatsjahr be¬
tragen 61 735 000 Mark . Das ist gegen
das Vorjahr mehr 3 159 209 Mark . Im
letzten Etat waren vom Finanzministerium
eingestellt 58 700 000 Mk. , welche jedoch
von der Kammer um 950 000 Mk . erhöht
wurden . Wie verlautet , beträgt der Ueber-
schuß rund 18 000 000 Mk., das ist gegen¬
über dem Voranschlag ein Mehrüberschuß
von 1 700 000 Mk.

Freudenstadt , 27 . April . Heute
früh 7 Uhr kehrten der Prinz of Wales und
Herzog Albrecht und Excellenz Freih . v .
Plato in 2 Wagen von der Auerhahn¬
jagt vom Kniebis zurück . Das Jagd¬
glück war den hohen Herren trotz der
herrlichen Witterung nicht günstig. Prinz
os Wales fehlte einen Hahn - und Herzog
Albrecht kam zu spät angesprungen . Das
Frühstück wurde im Schwarzwaldhotel
eingenommen. In bester Laune fuhren
die fürstlichen Jäger im Salonwagen mit
dem 8 Uhr -Frühzug nach Stuttgart zu¬
rück. Beim Weggehen vom gastlichen
Heim drückte . Prinz of Wales dem Be¬
sitzer, Ernst Lutz, die Hand und sprach
zugleich seine besondere Zufriedenheit für
den gebotenen Imbiß aus .

— Der erste Gewinn der Stuttgarter
Geld- und Pferdelotterie mit 40000 Mk.
fiel in die Kollekte des Kaufmanns Ad.

Wolf in Sindelfingen . Die glückli¬
chen Gewinner find drei Schwäger .

Degerloch , 26 . April . Der hiesige
Schultheiß Braun wurde heute abend
im Degerlocher Walde erschossen aufge-
funden . Der Selbstmord hängt zweifels¬
ohne mit der Flucht des Gemeindepfle-
gers Frech, dessen man noch nicht habhaft
werden konnte, zusammen.

Tübingen , 25 . April . Die Spuren
des wegen Depotunterschlagung und be¬
trügerischen Bankerotts steckbrieflich ver¬
folgten Bankiers Jäger weifen auf Köln-
Antwerpen hin . Er scheint sich nach
Amerika geflüchtet zu haben .

Heilbronn , 25 . April . Das Ober¬
landesgericht hat lt . „ Frkf . Ztg .

" die
Haftentlassung des Fabrikanten Kaiser,des Teilhabers der Nahrungsmittelfabrik
von Otto und Kaiser , gegen eine Sicher¬
heitsleistung von Mk . 25000 verfügt .
Bekanntlich hatte die hiesige Strafkammerbei der Urteilsfällung gegen die beiden
Fabrikanten , die wegen Betrugs zu je8 Monaten Gefängnis verurteilt wurden ,die Aufhebung des Haftbefehls gegen
Kaiser abgelehnt . Dagegen hatte Kaiser
Beschwerde erhoben . Otto befand sich
auf freiem Fuß .

Erlangen , 25 . April . Eine sonder¬bare Art , sich aus der Welt zu schaffen,ersann ein hieiiges Dienstmädchen. Inder Verzweiflung darüber , daß es beim
Abstäuben zwei Figuren zerbrochen hatte ,
schüttete es Pulver auf einen Stuhl ,
zündete es an und setzte sich in demselben
Augenblick darauf . Der gewünschte Er¬
folg blieb aus ; dagegen erlitt die Kehr¬
seite der Aufgeregten empfindliche Brand -
wunden .

Würzburg , 23. April . Gegen Be-
leidigung abgebrüht ist offenbar der
Abg. Memminger , Herausgeber der „ Neuen
bayerischen Landeszeitung .

" Auf den in
der Presse erhobenen Vorwurf des Zent¬
rumsabgeordneten Köhl, er habe sich ein¬
mal „mit 30 Mark abschmieren lassen,"
erhob Memminger keine Klage und be¬
gründete diese „ Dickfelligkeit " in seinemBlatt folgendermaßen : „ Wenn Köhl meint ,
ich hätte als Redakteur und Abgeordne¬ter auf den mir von seinem Strohmann
gemachten Vorwurf Klage stellen sollen,
so erwidere ich ihm . daß ich mich nichtmit einem Vogel balge , der auf meinem
weißen Strohhut ein Exkrement absetzt .Mich kann ein Konkurrent wie der Ab¬
geordnete Köhl nicht beleidigen . Auch bin
ich zu alt geworden , um mich noch ein¬
mal in solche Prozesse zu verwickeln , wie
ich sie früher durchgefochten. Was ist da -
bei herausgekommeu ? Der Redakteur
Büchner erhielt 3 Wochen Gefängnis und
ich mußte alle Kosten zahlen, weil er
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nichts besaß. Ein anderer Redakteur
wurde zu 30 Mk . Strafe verurteilt . Ein
drittes Jndividium , das mich beschimpfte ,
wurde freigesprochen, weil das Gericht
annahm , daß es „ nicht im Bewußtsein
der Beleidigung * gehandelt habe . Auch
in diesem Falle mußte ich die Kosten
zahlen . Seit dieser Zeit verklage ich
niemand mehr . Ich verzichte auf die
Hilfe der irdischen Gerechtigkeit und die
Aufregung eines langwierigen und für
mich zwecklosen Beleidigungsprozesfes .
Denn ehrliche und anständige Männer
verleumden mich nicht . Was mir die
Lausbuben der „ Donauzeitung "

, des

„ Bayer . Kurier " und anderer ultramon¬
taner Verbündeten des Demokraten
Köhl Nachrufen , ist mir Wurscht und egal " .

Karlsruhe , 28 . April . Der Kaiser
und die Kaiserin sind um 5 Uhr von
Straßburg mittelst Hoszugs hier einge¬
troffen . Die Stadt , besonders das Rat¬
haus und der Marktplatz , zeigen einen
prächtigen Festschmuck.

Lemberg , 26 . April . Um Mitternacht
brach in der Stadt Buczacz eine Feuers¬
brunst aus , die 200 Häuser einäscherte.
3000 Personen sind obdachlos. Zwei sollen
verbannt sein .

Meiningen , LI . April . Ein schreck-
liches Unglück hat in Walldorf die junge
Frau des Mühlenbesitzers Salzmann be¬
troffen . Sie wollte, der „ Jlseztg .

" zufolge,
die Peitsche ihres kleinen Sohnes , die in
der Nähe des Wasserrads in den Mühl¬
bach gefallen war , aus dem Wasser her-
ausholen , wobei sich ihre Kleider an der
Welle der Kreissäge verwickelten . Der
Körper der Unglücklichen wurde mit
furchtbarer Gewalt herumgeschleudert und
eingekeilt, so daß schließlich das ganze
Triebwerk stehen blieb. Die Frau war
so gräßlich verstümmelt , daß sie nach
wenigen Augenblicken ihren Geist aufgab .

— Zum Ausbruch des Typhus bei
der Kolonne Glasenapp schreibt die K . Z . :
Das Ausbrechen der Typhuskrankheit
war vorauSznsehen. Es würde sich, dem
Vorbilde der Engländer aus dem Trans¬
vaalkriege entsprechend , empfehlen, die
noch als Ersatz hinauszusendenden Mann¬
schaften während der Seereise gegen Ty¬
phus immun zu machen . Die Immuni¬
sierung könnte im Einvernehmen mit dem
Berliner Institut für Infektionskrank¬
heiten veranstaltet werden . Die augen¬
blickliche Einimpfung ist zwar unbehag,
lich, es stellt sich auch starkes Fieber ein ,
doch tritt nach einigen Tagen wieder der
normale Zustand ein . Mann sollte jeden¬
falls die Immunisierung an den Mann¬
schaften vornehmen , die als Ersatz für
die Kolonne Glasenapp bestimmt sind .

— Der Empfang des Kaisers in
Venedig bildete einen glänzenden Ab¬
schluß der schönen Reise. Das italienische
Volk brachte hier und auf s der ganzen
Fahrt , in Neapel , in Unteritalien und
auf Sizilien , dem Kaiser seine lebhaften
Sympathien in der liebenswürdigsten
Weise dar . Gestern besichtigte der Kaiser
die Sammlung von Bildern und Skizzen,
die der Marinemaler Stöwer während
der Fahrt gemalt hat . Der Künstler
erhielt den Roten Adlerorden vierter
Klasse.

Söul , 26 . April . Die Russen ziehen
sich zurück . Sie haben in verschiedenen
Engpässen in der Nähe von Widschuh
zahlreiche Minen gelegt. lzEine russische
Mine explodierte, als der Paß von Ja¬
panern durchzogen wurde und zahlreiche

Japaner wurden infolgedessen getötet
oder verwundet . Einzelheiten fehlen noch.

Petersburg , 28 . April . Ein Tele¬
gramm des KomreadmiralS Jessen an
den Kaiser von gestern lautet : In Ge-
san bohrten am 25 . April 2 russische
Torpedoboote den japanischen Dampfer
„ Gojo Maru " von 500 Tonnen in den
Grund , nachdem sie vorher die ganze Be¬
satzung hatten an Bord gehen lassen . An
demselben Tage wurde gegen 8 Uhr
abends auf See der japanische Dampfer
„ Nakareuran Maru " von etwa 220 Ton¬
nen in den Grund gebort . Seine Be¬
satzung nahm ich zu mir an Bord . In
der Nacht wurde ferner um Isis Uhr der
japanische Militärtransportdampfer „ Kin-
schin Maru " von 4000 Tonnen in den
Grund gebohrt . Er hatte Reis , verschie¬
dene Kriegsvorräte und gegen 1500 Ton¬
nen Kohlen geladen. Der Dampfer war
mit vier 47 mm Hotchkißkanonenarmiert .
17 Offiziere, 20 Soldaten , 85 Kulis und
65 Mann Bemannung , die sich ergaben ,
nahm ich zu mir an Bord . Der ohne
Offiziere zurückgebliebene Teil der Land¬
ungsabteilung weigerte sich nicht nur ent¬
schieden , sich zu ergeben und sich aus
meinen Kreuzer zu begeben , sondern lei¬
stete bewaffneten Widerstand und fand
daher mit dem Schiff, das in den Grund
gebohrt wurde , seinen Tod .

St . Louis , 27 . April . Die Welt¬
ausstellung wird am 30 . ds . Mts . durch
den Präsidenten Roosevelt eröffnet wer¬
den , indem er durch einen Druck auf den
goldenen Knopf einer elektrischen Leitung
alle Maschinen der Ausstellung in Be¬
wegung setzt . Gleichzeitig feiert das Fort
„ Meyer " bei Washington einen Salut
von 21 Schüssen ab . Bis auf einige
kleinere Gebäude wird die Ausstellung bei
der Eröffnung vollständig sein .

Lokales .
Wildbad , 28 . April . Durch die

Schrägstellung der Brücke bei der Trink¬
halle wurde die Verlegung der Kanali¬
sationsröhren daselbst notwendig . Bei den
Grabarbeiten welche gegenwärtig zu die¬
sem Zwecke vorgenommen werden trat
nun gestern in der Tiefe von ca . 4 Metern
plötzlich warmes Wasser zu Tage in der
Temperatur unserer Thermalquellen .
Dasselbe wird vermutlich im Zusammen¬
hang stehen mit den Quellen unter dem
König-Karlsbad , worüber die nähere Un¬
tersuchung bald Aufschluß geben dürfte .
Eine weitere interessante Entdeckung wurde
daselbst durch die Auffindung mehrerer
altertümlicher Thongefäße gemacht , welche
in einem Kreise aufgestellt waren , umge¬
ben von vermodertem Reisig. Es wird
vermutet , daß es sich hiebei um Funde
römischen oder keltischen Ursprungs han¬
delt . Einige Stück hievon wurden bereits
zur Untersuchung nach Stuttgart gesandt.

— Auf der internationalen Ausstell ,
ung von Hünden aller Rassen, welche
vom 23 . bis 25 . April in Karlsruhe
stattfand , erhielt Hr . A . Zähringer hier
für seinen Isis jährigen Barsoi (russ.
Windhund ) unter 18 Hunden dieser Rasse
den 3 . Preis , bestehend in einer Geld¬
prämie .

— Dem „ Schw . M .
" wird von hier

geschrieben : In der letzten Zeit wurde
hier eine fieberhafte Tätigkeit entfaltet ,
um für den Beginn der Kurzeit alles in
Ordnung zu bringen . Einzelne Prioatge -
bäude wurden neu erstellt, andere mir
einem frischen Anstrich versehen, so daß

sie nun einen freundlichen , einladenden
Eindruck machen . Die Straßen werden
die gewohnte , von unfern Kurgästen stets
gerühmte Reinlichkeit zeigen . Die An-
lagen prangen in frischem Grün . In den
Bädern waren diesen Winter größere
Bauarbeiten nicht nötig ; dagegen wurden
kleinere Schäden ausgebesfert . Dasselbe
gilt vom Theater . Mit unserer früher
ausgesprochenen Vermutung , daß es mit
der Vollendung der vergrößerten Trink¬
halle bis 1 . Mai nicht ganz reichen werde,
haben wir recht behalten . Aber die ener¬
gische Arbeit letzt es außer Zweifel, daß
der Termin nicht allzusehr überschritten
werden wird . Die Erweiterung ist natür¬
lich mit dem Stil der Halle in vollstän¬
digen Einklang gebracht. Wesentlich
gewinnen wird die Halle durch den neuen,
vornehmen , freundlichen Anstrich, den sie
unter der kundigen Leitung von Nachbaur -
Stuttgart gegenwärtig erhält . Auch die
neue Brücke über die Enz unterhalb der
Trinkhalle wird bis 1 . Mai nicht ganz
vollendet sein . Sie wird ebenso solid wie
praktisch gebaut . — Was die beabsichtigte
Bergbahn betrifft , so ist die Kommission
seither nicht untätig gewesen . Als sicher
darf angenommen werden , daß für die
Bahn eigentlich nur noch der westlich von
der Stadt gelegene Sommersberg in
Betracht kommt. Die Maschinenfabrik
Eßlingen , an die sich die Kommission zu¬
nächst wandte , hat einen generellen Kosten»
Voranschlag übersandt , wonach sich die
Kosten der Herstellung bei elektrischem
Antrieb auf etwa 220 000 Mk. , bei An¬
trieb mit Wasserkraft etwas höher stellen
würden , während die Betriebskosten im
ersteren Falle höher wären , als im letzteren.
Bei dieser Berechnung ist vorausgesetzt,
daß ' seitens der Gemeinde das nötige
Gelände umsonst abgegeben würde . Die
Uebeczeugung scheint mehr und mehr
durchzudringen , daß die Erbauung der
Bahn ebenso für unsere Kurgäste wertvoll
sei, wie sie im wohlverstandenen Inter¬
esse unserer Badestadt liege. Es ist dar¬
um auch nicht daran zu zweifeln, daß
der Plan seitens der Gemeindevertretung
em wohlwollendes Entgegenkommen finden
wird . Den weiteren Schritten der Kom¬
mission ist bestes Gelingen zu wünschen .
— In das Krankenheim der württ . Ver¬
sicherungsanstalt sind bereits Ende der
letzten Woche die ersten Gäste eingezogen,
und bald wird dasselbe vollständig besetzt
sein .

— Vom 1 . Mai ab verkehren die
Züge auf hies. Station wie folgt : Abt
4 . 30 (Werkt.), 5 .23, 7 .42 , 8 . 58 , 10 . 11 ,
1 .25 , 3 .30, 5 .50 , 6 .50, 8 .05 , 9 . 14 (Sonn -
u . Feiert .) — An : 6 .58 (Sonn - und
Feiert .) , 8 . 10 , 9 . 57, 11 .05 , 1 . 53 , 2 .45
(Sonn - u . Feiert .) , 3 . 29 , F . I3 , 7 .33
(Werkt .), 7 .50 , 8 .42 (Werkt .) , 9.04 (Sonn -
u. Feiert .), 11 .20.

Starrdesbuch -KHronik
der Stadt Wildbad

vom 22. bis 28. April 1904 .
Geburten :

18. April . Drebinger . Georg Konrad , Friseur
hier, 1 Tochter .
Ehescvließungen -.

23. April . Rothiuß , Wilhelm Friedrich, Gipser
hier und Bott , Luise Christiane hier.

Gestorbene :
24 - April. Fuchslocher , Mathilde , Tochter des

Mechanikers Wilhelm Georg Fuchs¬
locher hier, 3 Monate alt.
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Freiwillige Feuerwehr
Der Stab und die Züge 1—VH rücken am

Sonntag , den 1. Mai
früh 7 Uhr zur

KchuLübung
Den 25/April 1904 .

Aas Kommando.

Freiwillige Feuerwehr Wildbad .
Die Wahlperiode der Zugskommandanten und Unteroffiziere ist

zu Ende und findet

euwaHL
ÄSQ 1 . ALai 1SO4

nach der Uebung auf dem Rathause statt .
Das gesamte Corps hat hiezu anzutreten .
Den 25 . April 1904 . Das CoiNMand0 .

sraueiiarbettsscluile Ailübacl.
Äln Sonntag und Montag , den 1 . u . 2 . Mai

findet im Saal der Frauenarbeitsfchule (Realschulgebäude) eine

Ausstellung
fiatt . Geöffnet am Sonntag von 11 bis 6 Uhr , am Montag von 9 bis 6 Uhr.

Zu dem Besuch derselben ist jedermann freundlich eingeladen .

Wild bat >.
Den geehrten Damen von Wildbad und Umgebung zur gefl . Nach¬

richt, daß ich die Filiale meines

Damenhut- Gefchäfts
wieder eröffnet habe . — Große Auswahl garnierter Damenhüte in
allen Preislagen, worunter persönlich in Paris eingekaufte Modelle .

Stets Eingang von Neuheiten , große Auswahl in modernsten
Schleiern . Reparaturen werden geschmackvollst und pünktlich ausgeführt.

König- Karlstraße 68 .

Schützen Verein Wildbad.
LoLLtÄL , äs « . 1 . DLai

findet das

Zchlch « . Pttis-Wchii
in bisher üblicher Weise statt .

Active und passive Mitglieder sind freundlichst
eingeladen.

Aas SchühenmeisteramL -

kriM88
Wirversekenken
Kinderwagen nicht, aber wir verkaufen sie spott»
billig . Dieser Prinzeßwagen, elegant, genau wie ab¬
gebildet, nur ohne Mittelverzierung, kostet in vollkom¬
mener Größe , mit Ausschlag, abnehmb . Verdeck Mk .
14 .50 . Mit Ledertuchausschlag 50 Pfg. mehr ; genau
nach Zeichnung mit Ledertuchausschlag nur Mk . 18 bei

kustsv LodsIIer L Lik.,
Preisliste mit vielen Neuheiten gratis . Konstanz , 334 Marktstätte 3.

Wirtschafts-
Eröffnung

8 <Mtilß. ÜKII 1 . M .
Lid. Nauber

2. Lelvecköre .

GmimbkiiMrt
fast neu, ist zu verkaufen. Bon wem sagt
die Expedition .
ooooooocrooooovsoooooo
8 Don 8o Sonntag, den 1 . Mai o
O ab ist meine o

8 Latt- unH Z
v,_ _ - - ^ oLakL - uncl
ÄeinwirtscdM

wieder eröffnet 8
krau Lott Uv. 8

Lennbavlital . O
o

e»ooooooosoooooooooooo
Franks flüssiges

Reform -
Bodenwachs

aus reinem Bienenwachs
Kilokanne

Mark 1 .40
ist ausgezeichnet. Leichte
Arbeit , dauerhafter Hoch¬
glanz für Parquet , Lino¬
leum, Pitschpine . Kein

unangenehmer Geruch.
Döpot : Drogerie

LlltOll ffMkll.
bl«rta «8 8uxo
tzlrüvli«rllm«ü1 unä llovken ,
llukvrüoolLkii, Lnorr8 nach
Nvlisn1oü '86fle 8upp6nviu1aAen
UaKKi - 8uppell -Hiir2e

smpützhlt
Qi-. lairiäsulssrASr.

irAxiä
Lebnsllxlanriputripiilver ^ 80 kkx . ist vor -
trsWob . lkLsiir« » .

Schönheit
verleiht ein zartes , reines Gesicht , rosiges, ju¬
gendfrisches Aussehe », weiße sammetweiche
Haut und blendend schöner Teiut . Alles

dies bewirkt nur : Radebrulor

Steckenpserd-Menmilch - Seise
von Lerzmallu unä Oll. , RaLsbsul

mit echter Schutzmarke : Steckenpferd . L St .
50 Pf . bei : Fr . Schmelzte.

ISO
allem IInASAeker Lüodsnleäksr, tVan^sn ,§ löbs , biävse, Hotten, äurok lNasNIttii
ö. 30 nnä 00 ?kK .

vroAsrie Viitv » Her » «» .
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iVlilitZr - Verein V^ iicibscl .
„ Königin Charlotte" .

Generalversammlung
Sonntag , öen 1 . Mai 1904

Nachmittags präcis ' /r2 Uhr
bei Kamerad Funk z. „Graf Eberhard ."

Zahlreiches Erscheinen erwartet.
Ten 28 . April 1904 .

Oer Vorstsnci .

Wildbad .
Unterzeichneter empfiehlt sich den Einwohnern von Wildbad

und Umgebung im

linkerligen von kauplsnsn unll

llostsnvorsnsvklsgen ,
Uebernslims von ksuleitungsn ,

liusstibrung gsnrvr Kaulen ru fest

vereinbarten Kreisen .
Gleichfalls empfiehlt sich der Unterzeichnete als beeidigter

Baumesser zur
32.Mieksr Us883 .rdsitsn üilä

von Us83nrkunäsn .

LKrcritsr'/srrrEksr ' . UXrF

Macht kuren haurtrrmll m„-
N 8MSM LWtili08t8llb8tMM in LxtrMvm .
Dieselben haben sich feit langen Jahren als das Beste für diesen Zweck
bewährt , da sie stets ein gleichmäßiges vorzügliches Produkt geben . Der
z . Zeit billigere Zuckerpreis dürfte auch die noch weitere Verbreitung dieses
angenehmen, gefunden, billigen Haustrunkes wesentlich fördern .

Prospekte gratis und franko.
0ul. Svkrsclsr , k^suerbsok bei 8tuit §srt .

Depot in Wildbad : Drogerie von Anton Heine« . Neuenbürg : Apo¬
theker Botzenhard .

MM» » » Verfichernngsstand ca . 46 Tausend Police«. » » MMM

Memme Nentenaallalt zu Stuttgart,
IttzbkW - ti. kslltMtzrsiedki'tillZLVki

'öjll M KkMMKck.
Hegrürrdet 1833 Weorgarrisisrt 1856 .

Xene VvrstekernnASdeätLKNNKvn vom 1. Fannar 1904 .
Musterst liberale Bestimmungen in Bezug aus Unanfechtbarkeit und

Unverfallbarkeit der Lebensverstcherungsxoliren .
M Anerkannt billigst berechnet « Prämie» bei frühem Divtdendenbezug. »

Ii «n « , rür IläniL « !' n . I ' rair « » x « 8vi »cklert« lllvirt « iLt» rLr« .
Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :
Larl MIK . Sott , LMkwMü in VilädaL

Gothaer Lebensverstcherungsbank.
versicherungsbestand am 1. Dezember 1S02 : 815 ' ,

'
e Millionen Mark.

Bankfonds „ „ „ . , . 271
Dividende im Jahr 1802 : 30 bis 135 ° , der Jahres -Normalprämie— je »ach dem Alter der Versicherung.

Vertreter in Wildbad

Copallack
Eisenlack
Fuhbodenlacke
Fuhbodenöl
Terpentinöl
Leinöl
Parkelwichse
Stahlspäne
Schmirgelleine
Glaspapiep
PutMcher^

sowie sämtliche Putzartikel empfiehlt
r '

r . Irsilssr .

, Umlcs -SliitenLelfe ^
zur Verschönerung der Haut, erzielt
reinen , samtweichen Teint , ein jugend¬
frisches Aussehen u . wirkt vorzügl ,
bei Hautunreinigkeiten . Allein

Drogerie /knlnn kleinen .

fisilsr
vervenäet stets
skaokpulvsr1»!». Ivaoillin-ruokei-

0 6 t K S r '
81 k'uülllng - k' lllver

t ä >0 ? fg .

1 ? 5ck. für 45 ^iebt
600 xtnmin feinsten iLkvI - ttONlg.

^NUianenfLeii beivakrts Nerepte
erstis von 6en besten 6 -sckLkl- n.

Llxtr »
rra » K » lL - Idv «

van V ntoi , tt «Liren , HVilNUnst
bester Llutreinigullgstbee .

kakst mit auskübrl. 6sbr .-^vv . 50 kk§ .

ammerz
Seife

berühmt durch Güte und Billigkeit,
ist die beste für Wäsche und kaus .

^ eder ständige Verbraucher erhält eint

Taschenuhr.
gut gehende Remontoir.

gM" rnl ^ Tpnurisdvoksi
in schwarzem Stahl mit Goldrand.

gefllzenkk .
' Die gesammelten Einwickelpapiere berechtigen zum ^' Empfang ; man weise daher unetngewickelt« Stücke s

im eigenen Interesse zurück.
Vrämrr S Flammer , Hrilbronn a . N .

slm Istrien Zakrs kamsn 4635 Ükrsn rur Vsrtsllung .

lloin koUenöl
verbindet so viele Vorzüge

mit großer Billigkeit, wie das
Jbeal -Bodenöl .

Allein echt bei
lleillon , Drogerie .

Telephon Nr . 33. Redaktion , Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wilvbad . (Mit 1 Beilage.)
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